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Die Ausgangslage könnte besser sein
ImRelegations-Hinspiel umdenAufstieg in die Regionalliga trennen sich die Fußballerinnen des 1. FFVVF Erffr uuf rttr vonLeipzig-Süd 2:2

Von Fraar nk Traar utvetter

Erfurt. Was das 2:2-Remis im
Hinspiel derRelegation zur Fuß-
ball-Regionalliga wert ist, wird
sich zeigen, wenn die Damen
des 1. FFV Erfurt am kommen-
den Sonntag zum Rückspiel
beim SV Eintracht Leipzig-Süd
antreten und die Rückkehr in
die dritthöchste Spielklasse per-
fektmachenwollen.
Dabei hatten es die Schützlin-

ge vonGinoHeinze durchaus in
der Hand, ihre Ausgangsposi-
tion auf eigenen Platz besser zu
gestalten. Vor 245 Zuschauern
im Sportforum Johannesplatz
erwischten aber die Gäste aus
Sachsen den besseren Auftakt:
Aileen Weidner besorgte in der
18. Minute die Führung. Doch
die Erfurterinnen bewiesen Mo-

ral, kämpften sich zurück und
hatten zudem Mandy Uhl in
ihren Reihen. Erst nutzte sie
eine Verwirrung in der Gästeab-
wehr zum Ausgleich (33.), sechs
Minuten später ließ sie lehr-
buchreif freigespielt Leipzigs
Torfrau Kriegk beim 2:1 keine
Abwehrchance. Zusätzlich hat-
ten die FFV-Damen Glück, als
Lea Scharfenberg Sekunden vor
dem Pausenpfiff einen Elfmeter
für die Leipzigerinnen unge-
nutzt ließ, den Ball über die
Querlatte jagte. Kurz nach Wie-
deranpfiff hätte StefanieNehlert
den Sack zubinden können,
scheiterte aber an Anna-Lena
Kriegk im Gästetor. Das rächte
sich in der Nachspielzeit: Er-
neut war Aileen Weidner zur
Stelle und traf zumAusgleich für
den sächsischenLandesmeister.

Der Doppelpack der starken Mandy Uhl (links, hier beim :) reichte den Erfurterinnen
nicht zumHeimsieg. In derNachspielzeit schaffte Leipzig-Süddas :. Foto: F. Trautvetter
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Unternehmen baut
sein Engagement aus

Von RaaR iner Behnke

Erfurt. Der Softwarehersteller
TecArt bleibt Namenssponsor
des Eishockey-Oberligateams
Black Dragons Erfurt. Im ver-
gangenen Jahr hatte das Unter-
nehmen die Namensrechte er-
worben. Für beide Seiten war
diese Begegnung die erste ihrer
Art, letztendlich mit einer unge-
ahnten Entwicklung. Für den
EHC Erfurt bedeutete es trotz
des langjährigen soliden Wirt-
schaftens in erster Linie finan-
zielle Sicherheit. Für den IT-Pio-
nier war es ein gewagter, wenn
auch durchdachter Schritt ins
Sportsponsoring in dieser Grö-
ßenordnung. Getreu demMotto
„Aus der Region für die Region“
verband TecArt-Geschäftsfüh-
rer Christian Fischer damit den
Wunsch, dass mehr Unterneh-
men aus der Region ihrer sozia-
len Verantwortung nachkom-
men. Er selbst ist seit FebruarVi-
zepräsident des EHCErfurt.
„DerwirtschaftlicheAspekt ist

der eine Part. Doch viel mehr
geht es darum, einen großartigen
Sport, der in Erfurt vertreten ist,
bekannter zu machen, auszu-
bauen und als Plattform für
Nachwuchs, Spieler, Fans und
Unternehmer zu etablieren. Da-
für braucht es jeden Euro, jeden
Sponsor, jeden Unterstützer und
jeden Helfer“, so Fischer. TecArt
baut sein Engagement im Verein
indenBereichenÖffentlichkeits-
arbeit, Marketing, Sponsorenak-
quise, Vereinsführung und Per-
sonalmanagement weiter aus.
Trotz einer durchwachsenen
sportlichen Saison sind deutlich
positive Trends und Impulse im
und umdenVerein zu erkennen.
Die Nachwuchsarbeit ist ausge-
zeichnet und im Deutschland-
vergleich ganz vorn dabei. Das
neue Vorstandsteam hat sich ge-
funden und bereitet Schritt für
Schritt dieAnfangSeptember be-
ginnendeSaison vor.

EinLöwewird
deutscherMeister
Lindow. Einen schönen Erfolg
erarbeitetedasTrainertrioLothar
Stöckchen, Ronald Gillert und
ThomasWowra für den BC Thü-
ringer Löwen Erfurt. In Lindow
überraschte ihr Schützling Ali Ja-
hel als bester Techniker und mit
großen Kampfeswillen als deut-
scher Meister der Kadetten U15
imLeichtgewichtbis 62kg. (vb)

Karate
Deutsche Meisterschaften der Jugend,
Junioren und U21 in der Erfurter Leicht-
athletikhalle, Podestplätze der Erfurter
Teilnehmer. Junioren,Kata-TeamJungen:
1. USV Erfurt (Laurenz Drissen, Peer Eber-
soll, Paul Georg Burger). U21, Kata-Team
Herren: 1. USV Erfurt (Florian Thiessenhu-
sen, Nico Merkel, Peer Ebersoll). Junioren,
Kumite-Einzel Mädchen (-53 kg): 2. Joline
Keuterling (Karate Dojo Chikara-Club
Erfurt). Jugend, Kumite-Einzel Mädchen
(-47 kg): 3. Hannah Riedel (Chikara-Club).
Junioren, Kumite-Einzel Jungen (-68 kg):
3. Paul Matkey (Chikara-Club). Junioren,
Kumite-Einzel Mädchen (-59 kg): 3: Ayline
Ahmedova (Chikara-Club). Junioren,
Kumite-Team Mädchen: 3. Chikara-Club
(Joline Keuterling, Valerie Voß, Tamara
Lotz/WW/ altershausen, Lara Hamon/WW/ eimar).
Jugend, Kata-Einzel Mädchen: 3. Anna
Ginzburg (USV Erfurt). Junioren, Kata-
Team Mädchen: 3. USV Erfurt (Heidi Kle-
menz, Maxi Zimmermann, Anna Ginzburg).

Fußball
Frauen,Regionalliga-Relegation,Hinspiel:
1. FFV Erfurt – SV Eintr. Leipzig-Süd 2:2
FFV: Jorcke, Klipstas (67. Jacobi), Gross,
Knoll, Behnsen, Nehlert (81. Eckstein),
Wözel, Meyer, Groll, Ziegenhorn (73.
Engelhardt), Uhl. Tore: 0:1 Aileen Weidner
(18.), 1:2, 2:1 Mandy Uhl (33., 39.), 2:2
Aileen Weidner (90.). Zuschauer: 245.

Landesklasse Frauen
Frohndorf/O. – Ilmenau 4:3, Riethnordhau-
sen – Schlotheim 5:6, Kölleda – Mosbach
0:2, FFV Erfurt II – Breitenbach/B. 2:5.
1. Dietzhausen/W. 20 149:23 54
2. Breitenbach/B. 20 85:55 41
3. Ilmenau 19 87:38 40
4. Geismar 20 93:51 35
5. Schlotheim 19 59:43 34
6. 1986 Langens. 20 57:64 32
7. Frohndorf/O. 20 36:45 32
8. FFV Erfurt II 20 51:56 28
9. Riethnordhsn. 19 40:48 24
10.Mosbach 19 35:95 20
11.Kölleda 20 15:99 6
12.Wechmar 20 8:98 0
Verbandsliga D-Junioren, Staffel 2
Suhler SV – Rot-Weiß Erfurt II 0:5. Martin-
roda – FC Borntal Erfurt 3:4. Wacker Gotha
– VfB Grün-Weiß Erfurt 3:2, Germania
Ilmenau – Rot-Weiß Erfurt II 6:3, FC Born-
tal – Suhl 1:1, Sömmerda – Martinroda
2:15, CZ Jena II – ESV Lok/ASV Erfurt 3:2.
1. Martinroda 21 112:25 53
2. Helba/H./M. 21 87:21 46
3. RW Erfurt II 21 89:30 45
4. Suhler SV 21 58:30 40
5. FC Borntal 21 62:35 37
6. CZ Jena II 21 62:52 36
7. Ilmenau 21 31:39 24
8. Wacker Gotha 21 39:74 19
9. Veilsdorf/H. 21 40:60 16
10.Sömmerda 21 25:110 16
11.VfB GW Erfurt 21 26:105 15
12. Lok/ASV Erfurt 21 31:81 14
Staffel 3
Heiligenstadt –Nordhausen7:1. Sondershau-
sen–Mühlhausen1:1,EichsfeldMitte–Arttr ern
3:0, Heiligenstadt – Geisa//a B. 5:1, Süd Eichs-
feld – Ellrich 7:1, Schlotheim–BadSalzungen
2:3, Rot-Weiß Erfurttr – Nordhausen 23:0.
1. RW Erfurt 21 207:9 63
2. Eichsfeld Mitte 21 76:9 57
3. Bad Salzungen 21 84:33 42
4. Süd Eichsfeld 21 76:39 40
5. Heiligenstadt 21 78:32 37
6. Schlotheim 20 46:49 27
7. Geisa/B. 20 43:51 25
8. Artern 21 37:53 22
9. Ellrich 21 32:100 17
10.Wacker Nordhausen 21 33:109 16
11.U. Mühlhausen 21 31:135 11
12. Eintr. Sondershausen 21 15:139 8
Kreisoberliga B-Junioren, Staffel 1
Großrudestedt – Büßleben 1:4. Großrude-
stedt –Walschleben/Riethnordhausen/Elx-
leben 4:1. Büßleben – Gebesee 2:0.
Walschleben/R./E. – Rastenberg/G. 3:5.
1. Büßleben 18 100:9 54
2. Gispersleben 18 77:15 46
3. Großrudestedt 18 67:35 34
4. Rastenberg/G. 18 57:48 28
5. Walschleben/R./E. 18 62:52 25
6. An der Lache Erfurt/S. 18 51:60 23
7. Gebesee 18 45:55 19
8. Turbine Erfurt 18 23:50 15
9. Lok Erfurt II 18 31:85 15
10.Gangloffsömmern 18 16:120 1
Staffel 2
Udestedt – Empor Erfurt II 0:8. Sömmerda
– Udestedt 2:0. Udestedt – Lok Erfurt 1:6.
Kerspleben – FC Borntal 1:5.
1. Sömmerda 16 60:17 44
2. Lok Erfurt 16 62:35 34
3. FC Borntal 16 66:22 32
4. Erfurt Nord 16 41:19 32
5. Alach/S. 16 54:29 27
6. Empor Erfurt II 16 32:39 17
7. Kerspleben 16 32:53 15
8. Büßleben II 16 17:80 4
9. Udestedt 16 10:80 4
Kreisoberliga C-Junioren, Staffel 1
FC Union – Erfurt Nord 0:24. Stotternheim
– Buttstädt/Olbersleben/Rudersdorf 7:0.
Walschleben – Wundersleben/Gangloff./
Straußfurt 10:0. Gispersleben – Lok Erfurt
II 0:2. FC Union – Wundersleben/G./S. 1:4.
1. Erfurt Nord 18 197:6 54
2. Kölleda/K./L. 18 118:26 44
3. Stotternheim 18 106:24 37
4. Walschleben 18 98:41 36
5. Lok Erfurt II 18 46:52 29
6. Gispersleben 18 62:76 27
7. Wundersleben/G./S. 17 30:90 15
8. Buttstädt/O./R. 17 22:84 13
9. VfB Grün-Weiß 18 29:170 5
10.Union 18 24:163 3
Staffel 2
Kölleda/Kindelbrück/Leubingen II – Ker-
spleben 2:1. Kerspleben – Alach/Salo-
monsborn 5:2, Marbach – Eintracht/Blau-
Weiß 4:3, Empor Erfurt – Haßleben/Rieth-
nordhausen 4:0. Marbach – Empor Erfurt
2:4. Vieselbach – Empor Erfurt 5:1, Ein-
tracht/Blau-Weiß – Haßleben/Riethn. 1:1.
1. Vieselbach 20 166:11 60
2. Empor Erfurt 20 94:26 51
3. Kölleda/K./L. II 19 85:24 46
4. Eintracht/Blau-Weiß 20 53:58 32
5. Haßleben/R. 18 56:33 28
6. Erfurt Nord II 19 49:54 27
7. Büßleben 19 29:82 16
8. Alach/S. 19 45:82 15
9. Kerspleben 19 41:65 13
10.Marbach 18 36:105 13
11.Großrudestedt/U. 19 22:136 7

N & Z

Bronze-Trio:HeidiKlemenz,Maxi ZimmermannundAnnaGinzburg (von links) schieden imHalb-
finalemit : aus undwurdenDritte imKata-Teamder Juniorinnen. Fotos (): JakobMaschke

VolleKonzentration:DasUSV-TeamPeerEbersoll, FlorianThies-
senhusenundNicoMerkel(vonlinks)holteU-GoldinderKata.

„Kleines Land, sehr viel Erfolg“
IWDerUSVErfurttr richtete erneut die deutschenKaratemeisterschaften der Jugend, Junioren undU21 aus.
Dessen Trainer Andreas Kolleck sprach über die Erfurttr erMedaillenbilanz, Karate in derDDRundOlympia als neue Chance

Von JakobMaschke

HerrKolleck, Thüringen ging
aus den deutschenKarate-
meisterschaften der Jugend,
Junioren undU21 amvergan-
genenWochenende in der Er-
furter Leichtathletikhalle als
bestes Bundesland hervor.
Wasmachen die Thüringer
Trainer besser als andere?
Puh, sowas ist immer schwer zu
sagen. Ich weiß jedenfalls, dass
wir inThüringen sehr gut zusam-
menarbeiten und sich die Verei-
ne gegenseitig stark unterstüt-
zen. Vielleicht ist das ein kleines
Erfolgsgeheimnis.

ZehnmalGold, dreimal Silber
und vierzehnmalBronzewaren
das bemerkenswerte Ergebnis.
Kleines Land, sehr viel Erfolg.
Baden-Württemberg hat zum
Vergleich etwa sechsmal so vie-
le Mitglieder in seinem Landes-
verband und ist trotzdem hinter
uns gelandet. Das macht uns
stolz und entschädigt gerade
uns vom USV Erfurt für die An-
strengungen, die mit der Aus-
richtung einer solchen Veran-
staltung einhergehen ...

...und die Erfurt nun schon seit
Jahren zumMittelpunkt des
deutschenNachwuchs-Kara-
tesportsmachen.
Genau. 231 Vereine, 851 Starter
– das war diesmal ganz schön
happig und wir waren am Sonn-
tagabend alle platt, auch die 120
ehrenamtlichen Helfer. Den-
noch steht schon fest: Wir wer-
den die deutschen Meisterschaf-
tenauch2019wiederausrichten.

Auchdie ErfurterBilanz kann
sich sehen lassen: einmal Silber
und viermalBronze für dasKa-
rateDojoChikara-Club, zwei-
malGoldund zweimalBronze
für IhrenUSV.Zufrieden?
Definitiv, das lag imBereich des-
sen, was wir uns vorgenommen
hatten. Für meine drei Mädels –
Heidi Klemenz, Maxi Zimmer-
mann und Anna Ginzburg – tut
es mir leid, dass sie im Halbfina-
le so knapp ausgeschieden sind

und Dritte wurden. Dafür hat
unser Junioren-Team – Laurenz
Drissen, Peer Ebersoll und Paul
GeorgBurger –Gold geholt,was
nicht unbedingt zu erwarten
war. Schließlich musste Paul
erst vor zweiWochen für den er-
kranktenNicoWagner einsprin-
gen, der entsprechend niederge-
schmettert war, aber trotzdem
dabei war und seine Teamkame-
raden unterstützt hat.

AlleMedaillen hat derUSV im
Kata geholt.Warum ist Ihr
Verein in dieserKampfform, in
der Techniken undKämpfe si-
muliert statt imdirektenDuell
ausgetragenwerden, so stark?
Das hat sich nach derWende ir-
gendwie ergeben. Mich hat die
Kata, bei der es neben der Athle-
tik sehr stark auf die exakte
technische Ausführung an-
kommt, von Anfang an faszi-
niert. Erst recht, als sie mit dem
Bunkai, also der Kampfsimula-
tion, ergänzt wurde. Ich habe
dafür wohl auch als Trainer ein
ganz gutes Händchen. Jeden-
falls hat der USV seit der Wie-
dervereinigung 79 deutsche
Meistertitel geholt – bis auf zwei
oder drei alle in der Kata.

Also ist derUSVDeutschlands
Nummer eins in derKata?
Eine Zeit lang war er das. Mitt-
lerweile haben andere Vereine
aufgeholt, aber wir gehören im-
mer noch zur deutschen Spitze.

Wie sind Sie selbst überhaupt
zumKarate gekommen?Die
Sportart war zuDDR-Zeiten
schließlich verboten.
Ich habe als Kind die Fernsehse-
rie „KungFu“mitDavidCarradi-
ne geschaut und die hat mich be-
geistert. Ich bin dann zuerst zum
Judo, dachte: Die haben da auch
soweißeAnzügean, dasmuss so-
was sein. Judo hatte den Vorteil,
dass es seit 1964 olympisch ist, in
derDDRentsprechendgefördert
wurde. Dennoch wollte ich zum
Karate – und bin dann dort auch
meinen Weg gegangen, auch
wenn ichmeine Prüfungen nicht
in derDDRablegenkonnte.

Sondern?
InPolen.BeimKirschenpfllf ücken
in Gierstädt lernte ich durch Zu-
fall den polnischen Nationaltrai-
ner kennen. Der hat mich dann
trainiert. Bei uns war Karate ja
nur hinter verschlossenen Türen
möglich – auch wenn man uns
trotz ständiger Beobachtung hat
gewähren lassen, wie mir im
Nachhinein erzähltwurde.

Umsomehrmuss es Sie freuen,
dassKarate 2020 in Tokio erst-
mals olympisch seinwird.
Natürlich, das ist für unseren
Wettkampfsport eine gute und
wichtige Entscheidung.

Undauch dieChance für Er-
furterAthleten, sich einem
noch größerenPublikumzu
präsentieren als bei nationalen
Titelkämpfen?
Momentan glaube ich das nicht.
Sabine Schneider, Denise Paw-
lowsky und Franziska Krieg, die
als Team bei Weltmeisterschaf-
ten teilnahmen und sogar Euro-
pameister geworden sind, wa-
ren Ausnahmeerscheinungen
beim USV Erfurt. Sie hatten
aber auch den Vorteil, dass sie
nach der Schule in Erfurt geblie-
ben sind, zehn- bis fünfzehnmal
pro Woche trainieren konnten.
Das ist heute kaum noch denk-
bar, zumal die meisten Talente
nach der Schule Erfurt verlas-
sen undKarate dann nichtmehr
imFokus haben.

InRotzuSilber: JolineKeuterlingwurdedeutscheVize-
meisterinder Juniorinnenbis kg. Foto: Kai Bickel

Volltreffer:HannahRiedel holtemit Bronze imKumite
biskgeinevonfünfMedaillen fürdenChikara-Club.

Zwei Siegerschreie, nur einer zurecht: Henri Diemar
vomChikara-Club (links) schied frühzeitig aus.

Erfolgstrainer:UnterAndreasKol-
leck () holten die Karateka des
USVErfurt seit derWiedervereini-
gungdeutscheMeistertitel.

EHCamma Sonnnn taat gga
ummu Oberliil gaaaa uffu ssf tts iit eg
Von Horst Szuba

Leipzig. Mit dem 4:2-Auswärts-
erfolg über die zweite Mann-
schaft des Oberligisten Leipzi-
ger SC gelang es den Hockey-
Herren des Erfurter HC, den
zweiten Tabellenplatz vor den
letzten Punktspieltag in der mit-
teldeutschen Verbandsliga
gegen den Magdeburger SV zu
behaupten. Die Entscheidung
über die Teilnahme am Halbfi-
nale zum Oberligaaufstieg fällt
am kommenden Sonntag beim
Heimspiel der Erfurter gegen
Magdeburg (10 Uhr, Kaufland-
Sportdach).
In Leipzig zeigten die EHC-

Herren im ersten Spielabschnitt
eine starke Leistung. Bereits in
der viertenSpielminutekonnten
sie durch Bastian Woudenberg
mit 1:0 inFührung gehen.Durch
Treffer von Robert Luckner und
Kevin Lubadel konnten die Er-
furter auf 3:0 davonziehen, be-
vor den Messestädtern mit zwei
Treffern der Anschluss zum 3:2
gelang. Mit seinen zweiten Tor
zum 4:2-Endstand entschied
dann Robert Luckner zehn Mi-
nuten vor Spielende die Partie
zugunsten des Erfurter HC zum
verdientenErfolg.
Auch der Erfurter Hockey-

Nachwuchs war erfolgreich. In
der Mitteldeutschen Meister-
schaft der Knaben A gewannen
die Erfurter gegen den TSV Leu-
na mit 6:0 und machten einen
Sprung auf den viertenTabellen-
platz imFeld der zehn Teams.


